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VERANSTALTUNGEN

KAB-Strickstübli
Einsiedeln. Das nächste Strick-
stübli findet am Dienstag, 3.
November, statt. In den Pfar-
reiräumen des Kultur- und Kon-
gresszentrums Zwei Raben kön-
nen wir die Abstände gut einhal-
ten. Es erwartet die Teilnehmer
von 14 bis 17 Uhr ein gemüt-
liches Beisammensein mit Stri-
cken, Häkeln oder einer ande-
ren Handarbeit. Kaffee, Tee und
etwas Süsses ist vorhanden.
Nichtmitglieder sind ebenfalls
herzlich willkommen.

Jahreskonzert derMG
Konkordia abgesagt
Einsiedeln. Das Jahreskonzert
der Musikgesellschaft Konkor-
dia vom 7. und 8. November im
Kultur- und Kongresszentrum
Zwei Raben in Einsiedeln ist auf-
grund der aktuellen Situation ab-
gesagt. Die Musikgesellschaft
hofft, im Frühling 2021 das Pub-
likum mit einem Kirchenkonzert
zu erfreuen.

Gottesdienste im
Visier des Coronavirus
Einsiedeln. Die Pfarrei Einsie-
deln teilt mit, dass im Moment
nicht klar sei, in welcher Form
an den kommenden Sonnta-
gen Gottesdienste gefeiert wer-
den können: «Wir bitten Sie da-
her, sich über die Homepage
der Pfarrei (www.pfarrei-einsie-
deln.ch), das Pfarreisekretariat
(055/418’62’11) oder den Ein-
siedler Anzeiger vom Freitag,30.
Oktober, zu informieren.

Schritte in
die Stille
Einsiedeln. Am Montag, 2. No-
vember, findet neu ab 18.30 Uhr
im reformierten Kirchgemeinde-
haus das Angebot «Schritte in
die Stille» statt. Um 18.30 Uhr
kann das Duft Qi Gong und/oder
um 19 Uhr das meditative Ge-
bet in der Kirche besucht wer-
den. Anmeldung erforderlich.

Heidi Degiorgi, 076/594’71’59

«Die Schliessung eines Schulhauses
ist die letzte allerMassnahmen»

Auch an den Schulen
Einsiedeln gibt es Lehrer,
welche sich in Covid-19-
Quarantäne befinden.
Rektor Raffael Bosshard
erklärt das Vorgehen.

VICTOR KÄLIN

Wie lauten die Regeln bei Ver-
dacht, respektive bei einem po-
sitiven Test einer Lehrperson?
In Krankheitsfällen ist gemäss
kantonalem Merkblatt wie folgt
zu verfahren: Bei Verdacht bezie-
hungsweise bei Krankheitssym-
ptomen bleibt die Lehrperson zu
Hause in Quarantäne und in Ab-
sprache mit dem Hausarzt lässt
sie sich allenfalls auf Covid-19
testen.

Wird eine Lehrperson posi-
tiv getestet, werden entspre-
chende Ansteckungssituatio-
nen zurückverfolgt und das Amt
für Volksschulen und Sport so-
wie der Kantonsarzt beigezogen,
um eine entsprechende Beur-
teilung der Situation vorzuneh-
men. Betroffene Eltern und Er-
ziehungsberechtigte werden von
der Schule informiert.

Konkret bekannt ist der Fall ei-
ner Kindergärtnerin, welche vor
wenigen Tagen positiv auf Co-
vid-19 getestet worden ist. Be-
stand eine reelle Chance, dass
die Lehrperson andere Lehrer
oder Schüler angesteckt ha-
ben könnte?
Die Frage lässt sich so nicht
abschliessend beantworten.
Grundsätzlich ist davon auszu-
gehen, dass das Schutzkonzept
des Kantons umgesetzt und be-
achtet wird. Die Weisungen des
Amtes für Volksschulen und
Sport sind so ausgelegt, dass es
möglichst zu keinen Ansteckun-
gen kommt. Auf dem gesamten
Schulareal gilt eine generelle
Maskenpflicht für alle Erwachse-

nen. Auf der Sekundarstufe I gilt
die Maskenpflicht auch für die
Schülerinnen und Schüler.

Da sich die Situation um die
Ausbreitung der Corona-Pande-
mie über das Wochenende er-
neut intensiviert hat, wird das
kantonale Schutzkonzept für die
Schulen voraussichtlich noch
diese Woche weitere Anpassun-
gen erfahren.

Anscheinend war es die Ab-
sicht, den schulischen Unter-
richt im Kindergarten nahtlos
aufrechtzuerhalten. Ist das so?
Gemäss der kantonalen Vorga-
be haben die Schulen den Bil-
dungsauftrag umzusetzen und
soll der Präsenzunterricht so lan-
ge wie möglich aufrechterhalten
werden. Wurden in einem positi-
ven Erkrankungsfall einer Lehr-
person die Schutzmassnahmen
beachtet, kann tendenziell da-
von ausgegangen werden, dass
der Unterricht aufrechterhalten
wird. In solchen Fällen besteht
aber ein enger Austausch zwi-
schen Schulleitung und Schulin-
spektorat.

Es liegt letztlich in der Kom-
petenz des Departements des
Innern, auf Antrag des Kantons-
arztes eine entsprechende Ver-
fügung (Klassen- oder Schul-
schliessung) zu erlassen; eine
Schulschliessung kann folglich
nicht direkt durch den Schulträ-
ger erfolgen.

Wäre es eine Massnahme, die
Kindergartenkinder zu Hause zu
lassen, bis die Quarantäne vor-
bei, die Lehrperson wieder ge-
sund ist? Stand diese Variante
zur Diskussion?
Nein, eine solche Massnahme
stand und steht aus bereits ge-
nannten Gründen nicht im Vor-
dergrund. Der Präsenzunterricht
findet unter Einhaltung des aktu-
ellen Schutzkonzepts statt. Die
letzte Massnahme stellt gewis-
sermassen der Fernunterricht dar.

Sahen die zuständigen Stellen
eine Veranlassung, vielleicht
gar das ganze Schulhaus zu
schliessen?
Nein. Für den Kanton steht eine
solche Eskalationsstufe am
Schluss und wird Fernunterricht
nur als letzte Massnahme anord-
nen. Eine solche trifft sodann
das Departement des Innern.

Gibt es aktuell noch weite-
re Lehrpersonen, welche posi-
tiv auf Corona getestet worden
sind?
Den Schulen Einsiedeln sind –
wie auch andernorts – Quaran-
täne- und Krankheitsfälle von
Lehrpersonen bekannt. Die Aus-
sagekraft dieser Antwort im Hin-
blick auf den aktuellen Schulbe-
trieb ist jedoch sehr beschränkt,
insbesondere bei einer Erkran-
kung während der Herbstferien
oder wenn eine Quarantäne nur
vorsorglich beachtet wird. Zum
Glück sind bei den Schulen Ein-
siedeln positiv getestete Lehr-
personen noch Ausnahmen.

Wie ist man in diesen Fällen ver-
fahren?
Die Lehrpersonen kamen, be-
ziehungsweise kommen ihrer In-
formationspflicht nach und ori-
entieren die Schulleitung über
eine Quarantäne oder eine Er-
krankung. Da gemäss kantona-
ler Vorgabe der Bildungsauftrag
und der Präsenzunterricht so
lange wie möglich umzusetzen
ist, müssen diesfalls Stellver-
tretungen organisiert werden.
Aus jeder Stellvertretung kann
und darf aber nicht der Schluss
einer Covid-19-Erkrankung gezo-
gen werden, da Stellvertretun-
gen aus verschiedenen Gründen
notwendig sein können.

Aus Gründen des Persönlich-
keitsschutzes kann auf die ein-
zelnen Fälle nicht näher einge-
gangen werden.

Das Interview wurde schriftlich ge-
führt.

«Aus jeder Stellvertretung kann und darf aber nicht der Schluss ei-
ner Covid-19-Erkrankung gezogen werden»: Rektor Raffael Boss-
hard. Foto: Archiv EA

Schüler setzen 1400Heckenpflanzen
Zwei Klassen der 2.Sekundarstufe Einsiedeln beteiligen sich am Vernetzungsprojekt Einsiedeln

Nächsten Donnerstag
werden die Schüler rund
1400 Heckenpflanzen
pflanzen. Durch die
Teilnahme am Projekt
möchten die Jugendlichen
einen wertvollen Beitrag
zur Erhaltung dieses
Landschaftselements
leisten.

CAROLINE EICHLER

Für zwei Klassen der 2.Sekun-
darstufe Einsiedeln findet der
Unterricht nächsten Donnerstag
nicht im Klassenzimmer, son-
dern auf dem Biohof Brandegg
in Egg statt. Das ambitionier-
te Tagesziel der rund 40 Schü-
ler und 2 Lehrpersonen besteht
darin, 1400 Heckenpflanzen zu
setzen. Dieser Einsatz ist Teil
des Vernetzungsprojekts Einsie-
deln, das nun mehr als 15 Jah-
re besteht. Ökologisch wertvol-
le Hecken stellen einen bedeu-
tenden Lebensraum für Vögel,
Säugetiere und auch Pflanzen
dar. Sie sind besonders wich-
tig, da sie als Korridore und Ver-
bindungsstücke zu weiteren Le-
bensräumen wirken und somit
für eine grössere Diversität der
Arten sorgen.

Die Schüler waren sofort dabei
Als die Anfrage für die Teilnah-
me an diesem Projekt kam, war
für die Klassenlehrer Christian
Rauter und Shannon Hürlimann

klar, dass sie mit ihren Klassen
einen Beitrag zur Nachhaltigkeit
und Biodiversität leisten möch-
ten. «Die Schüler waren sofort
dabei, konnten sich anfangs je-
doch noch nicht allzu viel darun-
ter vorstellen.» Um Genaueres
über die Wichtigkeit von Hecken
und deren Rolle in der Natur zu
erfahren, wurden die Schüler
vergangenen Dienstag im Ge-
meindesaal in Einsiedeln unter
der Leitung des Präsidenten der
Umsetzungskommission,Gerold
Birchler, darüber informiert, wel-
che Kriterien für dieses Projekt
gelten. Es wurde ausserdem ge-
nau erläutert, wie Hecken funk-
tionieren, welche Pflanzen in
Hecken wachsen und auch wie
man sie pflegt. Am Donners-

tag ist es nun so weit und die
Schüler können das Gelernte
in die Tat umsetzen. Unter An-
leitung teilnehmender Landwir-
te des Vernetzungsprojekts wol-
len die Jugendlichen rund 1400
Hecken pflanzen. Unter Berück-
sichtigung des Schutzkonzep-
tes für die Schüler werden die
beiden Klassen in maximal Fün-
fergruppen eingeteilt, die den
ganzen Tag zusammenbleiben.
Um 8 Uhr soll mit dem Pflan-
zen der Hecken begonnen wer-
den und nach der Mittagspau-
se ab 13.30 Uhr freuen sich die
Schüler im Rahmen einer Info-
veranstaltung des Vernetzungs-
projekts Einsiedeln über den
Besuch von Interessierten aus
der Bevölkerung, um ihr Wissen

über Hecken und deren Pflege
weiterzugeben. Die Teilnahme
ist kostenlos und es ist keine
Anmeldung erforderlich.

Die Schüler wollen
einen Beitrag leisten
Mit ihrem Einsatz für einen gu-
ten Zweck möchten die beiden
Klassen etwas Nachhaltiges für
den Lebensraum verschiedens-
ter Pflanzen und Lebewesen
leisten. In der jetzigen Situa-
tion, wo die Schüler im Klassen-
zimmer eine Maske tragen müs-
sen, kommt diese Abwechslung
draussen gerade richtig. «Die
Schüler finden es cool, in die-
ser komischen Zeit im Freien
gemeinsam etwas zu unterneh-
men», erklärt Christian Rauter,

«sie können selber Hand anle-
gen und ein Ergebnis in der Na-
tur sehen, auf welches sie stolz
sein können.»

Zusätzlichen Ansporn er-
halten die Schüler ausserdem
durch einen Zustupf von einem
Franken pro Pflanze in die Klas-
senkasse. Ursprünglich hätte
das Projekt bereits Ende April
umgesetzt werden sollen, doch
der durch die Corona-Pandemie
verursachte Lockdown hatte
den Einsatz damals verhindert.
Daher freuen sich die Schüler
und Lehrpersonen umso mehr,
dass es nächsten Donnerstag
endlich so weit ist und sie ge-
meinsam der schönen Land-
schaft um Einsiedeln etwas zu-
rückgeben können.

Die Schüler bekommen einen Einblick in das Projekt und erhalten wichtige Informationen über Hecken. Foto: Christian Rauter


